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120 Die Seugamme
Bruſc . Es wird nur allzu wahr ſeyn .
Hier . Wil der Herr wohl thun / ſo kom er in das Hauß

da Gismund ſeyn muß / und verſichere ſich darin⸗
nen / daß dieſe Sachen mir zuſtehen / und ſage ihm
ſelbſt / was er zu ſagen hat .

Pag . Ich wil vor ſicher hinein / und mein Recht ſonder
auff iemand mehr zu fehen / befoͤrdert wiſſen .
Junger geh in die Herberge und warte meiner

daſelbſt .

Der ſechſte Eingang .
Lesbia , Gismund und Musca .

Lesbia .
Enn nach ſo viel Elends und Ungluͤcks das

Gluͤck/ mich und meine Ehre / ihm mein Hertz /
erhalten hat : ſo vergeb ich demſelben tauſend

8 die es mir vorhin erwie⸗
en .

Sism . Iſts moͤglich/ daßGinelta ſo unverſchaͤmtſen / daß /

da ſie ſie haͤtte in ein Hauß fuͤhren ſollen / in wel⸗
chem ſie mehr ſicher geweſen / als in dem ihrigen :
Sie ſelbige in meines Ohems und mein Hauß ge⸗
bracht / nicht anderwerts als ſte pfleget leichte
Weiber einzufuͤhren/ die ſte in dieſer Stadt an der
Hand hat . Aber ich verſichere ſie ; ſol ich iemals
den Tag erleben / an welchem ich mich aus dieſer
Angſt / die mich itzt hauffenweiſe umbgiebet / be⸗
freyet finden werde ; daß ich dieſen Schimpff wol
werde zu raͤchen wiſſen .

Musca . Vor wem haͤlt der Herr die Ginefta ?

Gism . Vor eine Kuplerin
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Musea , Wenn ſie denn ihr Handwerck uͤbet/ und thut was

dhaffhe demſelben anſtehet / hat ſich niemand daruͤberzu
U Lerwundern . Die Leinweberinnen wircken . Die

Schuſter machen Schuh / die Tiſcher Kiſten / die

Schneider Kleider / und die Kuplerinnen dero⸗

Rfeg gleichen Haͤndeſ . Fraw Ginelia haͤtte wohl ie⸗

lff mand eine Nonne vorgezogen / wenn man ſie ihr

üxreh vertrauet / geſchweig denn eine andere / und der

Herr wundert ſich/ daß ſie dieſes gethan ?

Giom, Ich gebe dir alle Sachen zu : aber darff ſie ſieſo
— unverſchaͤmt in mein Hauß fuͤhren ?

Musca . Sie haͤtte ſie wohl in die Kirche oder in das Klo⸗

10
ſter gefuͤhret/ wenn ſie ihren Nutz davon zu hof⸗

fen gehabt : oder von dem Hieronymus darumb

Muu. erſuchet worden . Der Herr kennet ſeine Natun 5

und bißher gefuͤhrtes Leben wohl .

tle
Lebbia . Vor dieſes mahl ſind Er und Sie / beyde betro⸗

gen .

5 0% Göm Ich weiß mehr denn zuviel wie er iſt ! wolte Gotk

fla er waͤr es allein / in dieſer Stadt hat es nie ge⸗
thhzez mangelt an ſolchen ſeines Alters Leuten / welche

N
entweder nie geheyrathet / oder nach der erſten

bäe Ehe unverfreyet blieben / damit ſie nur allezeit

f415 das Hauß voll Huren und Kuplerinnen halten
ehge moͤchten .
üugbe Fus ca. Aerger ſind noch die jenen/ welche Weiber haben /
110 elbige aber verlaſſen / und mehr von einer lieder⸗

9

lichen Huren oder Magd halten / als von ihnen /
06

ſ , welcher der Herr wohl etliche kennen wird / als

5 derer buͤbiſches ꝛeben unverborgen .

SGim. Genung / und weiß hergegen wohl / daß die armen

frehhnfen Weiber / damit ſie nicht allezeit alleine bleiben ;
ihnen andere ſuchen .

Lesbia . Mein Herr / wo es ihm geliebet/ ſo laſſet uns von

hier abtreten / damit wir nicht von ſeinemOhemb /9„T

L8, H 5 wenn
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wenner mit dem rembdenheraus kommenmoͤch⸗
te / angetroffen werden ,

Cism , Sie reder wohl mein Hertz . Musca , weil ich in
dieſer Stadt viel Freunde habe / von welchen ich
mich alles zu verſichern / bin ich noch nicht ent⸗
ſchloſſen / bey welchem ich dieſe Racht zubringen
werde . Aber ich ſey wo ich wolle / ſo wil ichs dich
doch wiſſen laſſen / damit du bißweilen kommeſt /
und ſchaueſt / ob mir etwas von noͤthen/ und Be⸗
richt gebeſt/ wie die Sachen ablauffen / bißwir /
ſo bald moͤglich/ moͤgen ſicher ausgehen / und uns

aneinen Ort verfuͤgen / da wir uns vor dieſer
Obrigkeit nichtszufuͤrchten, Liyius wie du ſtheſt /
iſt in dem Gefaͤngniß / nicht ſonder Gefahr / wo
die Sache entdecket wird / ſeinen Kopff zu verlie⸗
ren / in ſeinem Hauſe wird alles uͤber und uͤberge⸗
hen/ das unſere iſt eine lebendige Helle . Lesbia
und ich befinden uns / wie du ſiheſt / und gehen ſon⸗
der zu wiſſen / wohin / als verzweiffelte Leute .
Bleib du derowegen alhter / und hoͤre fleiſſig nach

4 allen Sachen / die du vernehmen magſt . Uber gl⸗
les begib dich nicht von dem Hauſe / es ſey denn
die hoͤchſte Noth / damit wenn ich dich begehren
moͤchte / du in einem Ort ſeyeſt / in welchem du
leicht zufinden ,

Lesbia . Musca ſetze uns / ( weil es ja dem Gluͤckalſo gefal⸗
len ) doch nicht aus der Acht !

Musca . Ich wil gewiß ihrenthalben thun / was mir moͤg⸗
lich / und das Hertz moͤchtemir brechen / wenn ich
ſie ſolcher Geſtaltſehe aus dem Hauſegehen / und
nichts mehr ſuchen / als wo ſie dieſe Nacht herber⸗
gen ſollen .

Gism , Meiner Widerwertigkeit und Schmertzen achte
ich nicht ſo viel ! dieſes allein kraͤncket mich / daß
ich meinetwegen Leßbien in ſochem Elend 85er
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Aber twenn ichſie nur erhalte / bin ich mehr ver⸗

gnüget / wenn mir gleich alles zuruͤck und wider

Willen gehet / als wenn ich ſonder ſie ſolte uͤber die

gantze Welt gebieten .

Lesbia , Wir wollen mit eheſtem in feſteſter Hoffnung des

Tages gegenwertig ſeyn / welcher unſere ſo groſſe

Widerwertigkeit und Elend in Freuden verkehren
wird .

Muzen, Ich bitte / ſie gehen fort / ich hoͤre daß man des Li⸗

vius Thuͤre oͤffnet.
Gism Laſt uns gehen/ wohin uns das Gluͤck fuͤhren wird .

Musea . Wer wolte nicht weinen / wenn er betrachtet / wor⸗

zu dieſe zwey elende und ungluͤckſeligſte Verlibten

durch übermaͤſſige Liebe gebracht / unangeſehen /

ihre lebe recht ehrlich und Edel . Armer Livius !

der / welcher mit Frawen Conſtanzen aus dem

Hauſe komt / iſt Lapus ihr Bruder . Gott helffe

dir ! es ſcheinet/ die Sachen ſtehen gar uͤbel.

Der ſiebende Eingang .

Lapo , Conſtanze und Muſca.
Lapo ,

WMeree dich doch nicht mehr als von

noͤthen.

Conſt . O elende Conttame ] ! Sol dieſes die Ruhe deines

Alters ſeyn !

L4bd , Ehe man was weiters ben der Sachen thut / wil

ich mit einem guten Freunde / wecher wetſe und

verſtaͤndig/ Rath halten ; aber ſage mir doch / was

du deñ eigentlich vonAnfang geſehen/ welches dich
in den Argwohn dieſer veruͤbeten That gebracht/

damit
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